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Was wirv r
V (?§ qitt , ZU fstien und zu sagen , was ist. nicht, was
«an. von diesem oder von jenem Partetstanüpuntt aus.

LdL DOT Wen , 6. 3unl KW-
Mißdeutung zu. War sich so ziemlich das ganze deutsche
Nolk einic in Del Abwehr jeglicher Putschversuche von links
kder von rechts so ist doch die linke wie di- rechte Oppo>
Man mit sehr erheblicher Nerstärkung aus den Wahlen zum
»rsten Reichstag der Deutschen Republik hervorgegangen.
L ist eine Tatsache, so unleugbar , daß die beiden leid«
sagenden Parteien . Mehrheils,oziabsten »nd Demokraten
°ar keinen Versuch machen, vor ihrem Gewicht die Augen
I verschließen. Aber richtig ist auch, daß die rechEfchen
Folgen dieses Stimmungsumschlages in int  Wählerschaft

heute noch nicht mit Sicherheit übersehen lassen.
Nur das ci^e steht fest, daß weder die beiden rechtsstehenden
Eton n° « d>. & W für II» aü -w dl- >-«>- -
KoalUion zu ersehen vermögen . Ob diese selbst im neuen
Reichstage noch über eine, wenn auch nur schwache Mehrh
verfügen rvird . laßt sich noch nicht bestimmt jagen . Einig«
Wahrscheinlichkeitspricht dafür denn da b^ i der geringeren
Wablbetetiigung des 6. Juni die Gesamtzahl der Reichstags
Mitglieder Himer dem Bestände der Nationalversammlung
Kbleiben dürste, da jerner die Mandatsinhaber aus den
Abstimmungsgebieten zunächst in unveranoerter Zusammen
sedung in den Reichstag übernommen werden , so können
die Mehrheitsparteien , auch bei erheblicher Reduzienrng ihrer
Mandate immer noch eine Mehrheit im Reichstage be
halten 'zu Der diesmal vielleicht nur etwa 190 Abgeordnete

U ^ SMäß ^ sicĥ die Lage auffaflen . wenn man nur den
rein zahlenmäßigen Standpunkt in Betracht zieht. Aber
wS m -in - j " * ' ®s : ä “ S
dem Sinn und We,en des ganz unmißverstanDlichen Wah
eraebnisses völlig achtlos vorubergehen wurde ? Dieses
Wahlergebnis entzieht der bisherigen Regcerung ^ olitrk ihr
moralische Grundlage , da die Abwanderung der Wählerschaft
ms dem Regierungslager nach rechts wie nach Unks hm
einen stellenweise ganz unerhörten Umfang amweist . Man
muß also wenn man dem Volkswillen gerecht werden soll
-ine andere Art der Regierungsbildung anscreben so schwer
sie auch nach allen inneren Kämpsen . die wir durchgemacht

" • Ä » « m*  nadt Nn« ° d-- Mr . „ j , ruAta hin erweitert werden? Die Unabhängigen,
die nun in Wahrheit ats die mehrheitssozialistlsche Partei
auftreten iverden . sind anscheinend' tur ein anderes ai » e
rein sozialistisches Ministerium nicht zu haben . Ihr Sieg
aber ist nickt groß genug , um diese Forderung gerechtfertigt
erscheinen zu lassen. Und seibst wenn sie sich dazu herbei,
iasin wob en, die Demokraten zur neuen Mehrhettsblldung
,umstehen. so weiß man nicht, wie diese si ch gegenüber einem

H | | Eltern-Zeitung.
^oröerungen öer MäSchenerzieHuntz.

Von Nellr , Wolffheim.
Die Tragweite der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit und

ser rechten Haushaltsführung ist der Allgemeinheit in dieser
schweren Zeit ins Bewußtsein gekommen. Sowohl für oas
zroße Game, als auch für den einzelnen ^mil .enhaushaAlt es ieht sein Können ,u beweisen lind es wird yeme
mahl niemanden mehr geben, der mit Nichiach-ung von en
Pflichten der Hausfrauen spricht oder ose vraktische Arb ch
die der Alltag von ihnen ne,langt, germg achtet. O t fonnr
inan es setzt von unseren Frauen Horen, datẑ ste es V
Erziehung oorwarfen. wenn sie in wir smafllicherH.nstcM
versagten. Die heranwach'ende Generation wird es nach
dieser Richtung bin besser haben: ihr wird man d'- Er
itehung zur Hausfraun'cht in dem Maße vorenthalt- ,
dies eine Zeitlang häufig ge' chab. .

Daß alle Mädchen das Kochen erlernen solllen und
auch di? andern wesenNichen Gebiete der WirtschmmmlEM
beherrschen müßten , ist euv jetzt anerkannte Forderung,
sind ich glaube, die meisten lungen Bkadchen seibst wollen
deute diesen Zweig ihrer Bildung nicht mehr Een . Die
Seit scheint vorbei zu sein, in der das b-ranwachsend
Mädchen es für unter ihrer Würde hielt, st» «eben ihre,
Seistigen Bildung auch einiges praktische Können anM
eignen. Und wo etwa noch letzt eine derartige stUchtung
flä, bemerkbar macht, ist es Pflicht der Eltern und Erziehe,
- der Lehrer und Lehrerinnen nicht zu vergessen l - hte
oufklärend zu wirken. Niemand kann und sollt« die witt
schaftltche Ausbildung entbehren; auch die Unverheirateten
gebrauchen heute in den meisten Fallen die praktisch,
Tüchtigkeit, und ste bewahren sich vor der beschämenden und
kostspieligen Abhängigkeit , wenn ste lernten , praktisch tätig
ZU sein, sich wirtschaftlich selbst zu oerforgen

M . Die Bedeutung der reckten wirtschaftlichen Ausbildung

von ~den unabhängigen maßgeblich veetnslutzten Kabinett
stellen würden . Das Zentrum muß wohl aus einer so ge>
backten Kombination von vornherein ausschetden.

Auf der andern Seste : ein Kabinett der Rechten , zu
dem sich Deutschnattonale . Deutsche Volkspartei und Zentrum
unschwer zusammenstnden würden . Möglich , daß diese drei
Parteien für sich allein eine Mehrheit gewinnen , aber das
Zentrum wird sicherlich Bedenken tragen , den äußersten
linken Flügel in einer solchen Kombination darzustellen , und
daher , aller Wahrscheinlichkest nach, aus weitergehendttl An-
schlutz nach links hinbestehcn. Zweifellos aber ohne Erfo .g:
denn weder die Demokraten , noch die. Mehrheckssozialistei,
würden mit den Deutschnationalen zusammen eine Regie-

^ " ^ Bletdt ' aflo die bisherige Koalition , allenfalls unter Etn-
beziehung der Deutschen Volkspartei , der sich ja auch die
Gunst der Wählerschaft in ganz besonders großem Umfange
rugewmdet hat . Man weiß, daß die regierende Sozial-
demokratie diesen Gedanken bis in die letzten Tage hmetn
mit Entschiedenheit abelehnt hat . Beharrt ste auf diesem,
der neuen Lage unstreitig nicht mehr entsprechenden Stand-
ounkt. so ergäbe sich als letzter Ausweg , daß man alles beim
alten läßt . was . wie gesagt, rein äußerlich betrachtet vielleicht
gerade noch zulässig sein würde . Bliebe nur der innere
Widerspruch zu dem deutlich genug kundgegebenen Volks¬
willen ' der ja — darüber sind wir wohl alle einig — in
Deutschland das oberste Gesetz darstellen muß.

Eine verzwickte Situation ohne Frage . Wem daran
liegt die Gegensätze im Volke nicht bis zur Unerträglichkeit
zu steigern, wird angesichts dieses Tatbestandes gut daran
tun . manchen Widerspruch fallen zu lassen, der vor den
Wahlen begreiflich erscheinen mochte. — Mst bi 'v  Kopie
bus ch die Wand rennen zu wollen, ist auch heute noch em
kehr kurzsichtiges Beginnen . Wir brauchen nicht immer
wi -der neues Lehrgeld für diese alte Weisheit zu bezahlen.
Amgab ' ^ " Reichspräsidentenwird es sein. alsdereinzigen
-g-nstan ' Die außerund über Den Parteien zu stehen hat . den rechten
Auswea aus den gehäuften Schwierigkeiten des Augenblicks
nt ermöf hcn. Wir haben die Zusage des Reichskanzlers,
daß in je* m Falle , rote die Wahlen auch oussallen mögen,
ungesäumt eine neue verfasiungsmäßige Regieiung grbtidet
werden solle Der Reichskanzler wird , obwohl die Wahlen
»egen ihn er.ifchieden haben — darauf dürfen wir vertrauen
- sein Wort zu Hallen wissen._

Oer Streit um Spaa.
Meinungsverschiedenheiten mit Italien.

Der Pariser . Temps - . der ebenso wie . Journal des
Vebats " eine Vertagung der Konferenz von Spaa auf den
5 oder 6. Juli für wahrscheinlich hält , veröffentlicht eine
inscheinend offiziöse Akeldung. wonach überhaupt noch kein
endgülliges Datum für die Konferenz festgesetzt see. Die
Verzögerung sei darauf zurückzufübren. daß vor der Kon-

serenz eme wmigung um 'er den Alltkerten zustande romnten
müsse. Mtnisterprästdent Mllerand we. de sich erst in etwa
,ehn Tagen nach London begeben. . I f.ranstgeant " glaubt,
mß die Vertagung mll Meinungsverst . ,-üenhesten zwischen
ztalien einersells und Frankreich und England andererseits
zurückzuführen sei. Nach einer Prtvatnachricht des römischen
Korrespondenten des . Temps " erklärt Jtallen . daß es sich
nit 7 % Anteil an der von Deutschland zu bezahlenden
Entschädigungssumme nicht begnügen könne, umsomehr als
die Successionsstaatcn von Österreich-Ungarn sich als für den
krieg nicht verantwortlich erklärt hätten , sodaß o ' J die
talienische Regierung keine Möglichkeit habe, von ih' . ehe-
aattgen Gegner » Schadenersatz zu erlangen. J

Zrlanvs Guerillakrieg!
Friedensbedingungen.

Im englischen Unterhause führte Lloyd George bei
seiner Besprechung mit den Vertretern der Eisenbahner u. a.
noch aus . in kurzer Zeit seien in Irland 48 Mordtaten und
120 Mordversuche gegen Polizisten begangen worden . Die
Beamten würden wie Tiere medergeschoffen. Jetzt ver¬
weigerten die Arbeiter die Beförderung von Verteidigungs-
wa ' fen für die Polizisten . Dies könne die Negierung ebenso
wenig duiDen wie eine Verweigerung der Beförderung von
Truppen . Der Arbeiterführer Thomas sagte, in Irland
herrsche eine Art Guerillakrieg . Man müsie oerluchen.
Friedensbedingungen aufzustellen. Der Abgeordnete von
Cork bemerkte , die Regierung könne die Einigkeit unter der
tri,chen Bevölkerung am besten durch die Gewerkschaften
Herstellen, wobei der Eisendahneroerband als Vertntttler
Dienen könne. Lloyd George erwiderte , dies sei ein sehr
brauchbarer Vorschlag, und er erhoffe ein gutes Ergebnis.
Thomas gab zum Schluß zu. daß eine Umerstützung der
Duvliner Streckenden eine Kriegserliärung an die Regierung
bedeuten würde . Daher ist. wie gemeldet, den Eisenbahnern
geraten worden , die Bewegung bis Hum Kongreß der eng¬
lischen und der irischen Gewerkschaften einzustellen. Wie
Ehurchtll im Unierhause mitfeilte, besitzen die Truppen tn
2uand 40 Tanis und 28 Fm ^zcuge.

Auskunftei.
«ezefsiouistcn nennt man Parteien oder einzelne Variei-

mitglieder . die sich von einem Ganzen trennen . Der Marne
ist zurückzufübren aui die „Secessio plebis*, die . Absonde¬
rung " der römiichen Plebs , die zweimal aus den Heil,gen
Berg bei Rom zog. um ihre UnznsiieDenheit mit politischen
Zuständen kundzutun . In Deutschland bezeichnet- man als
Sezeisiontsten zuerst die Metglieder der nationalliberaien
Partei , die im Okiober 1880 aus dieser ausschreden und sich
als »liberale Vereinigung " konstituieiten.

wird in besonderer Weise erkenntlich sein, wenn wir ihre , ge-
sundhestliche Einwirkung tn Betracht ^ ehen. Wievtel kann
durch eine unzweckmäßige Verpflegung geschadet werden,
wieviel spricht bei der Versorgung der Krank?», bei der Er¬
nährung der Kinder eine verständige Verpflegung mll . Wie
hoch haben wir die Beobachtung hygienischer Gesichtspunkte
bei den Reintgungsardeiten des Haushalts , bei der Ein«
richtung der Kleidung usw. einzuschätzen. Diese Wissens-
gebiete dürfen unseren jungen Rkädchen nicht vorenthalten
bleiben, denn sie sind geeignet, in dem Vo ksleben der
kommenden Zeit , da es gelten wird , icdes Menschenleben
hochzuhalten, eine wichtige Rolle zu spielen. Und an dem
Zusammenhang zwischen einer sparsamen Hausha tsfuhrung
und dem Besitz wirtschaftlicher Kenntnisse sei in Hinblick au,
die Verhältniffe des Augenblicks und der nächsten Zukunft
ebenfalls erinnert . Die Hausfrauen , die nickt im Erwerbs-
leben stehen, die selbst nicht zu verdienen brauchen , sind für
die rechte Verwertung des vom Manne Erworbenen verant¬
wortlich zu machen, und ste Kisten damit oft mehr , wenn sie
den Verbrauch in zweckmäßiger Weise gestallen . als wenn st«
durch außerhäusliche Arbeit Geld erwerben.

Nicht immer wird es leicht sein, auch wenn man der
Tochter eine wirtschaftliche Ausbildung zuteil werden lassen
möchte, diese dem Gesamtbildungsgang etnzuordnen . Wo
nach der Schule eine Berufsbildung erworben werden soll,
pflegt häufig keine Zeit für das Erlern « , des Haushaltes
freizubleiben. Es wird sich aber empfehlen, wenn die Ver-
hältniffe nicht unbedingt zu einem schnellen Verdienen hin-
drängen , gleich nach der Schule , vor dem Eintritt in oie
Berufsausbildung ein halbes oder etn ganzes Jahr der
Vorbereitung auf 0en Hausfrauenberuf (wobei auch eine ge-
wisie Aneignung der grundlegenden Kenntniffe der Erziehung
und Körperpflege der Kinder nicht fehlen darf) zu
Nicht immer ft -iltch läßt sich dies etnrichten. da ». V . das
Lehrertnnen -Seminar direll an däs tn der Schule Gelernt«
anknüpft und so vielleicht durch eine Lernpause die später«
llusbtlduvaszeit erschwert wird . Andererseits darf nicht über-
kbm«erden, daß es einem jungen BiLdcken reckt gesund ist.

wenn es stch nach der jahrelangen Lernzeit auf getsttgem Ge¬
biete , nach dem vielen Sitzen während der Schuljahre nun
einmal praktisch ausarbeiten , stch körperlich herumdewegen
darf , wie dies bei der Beschäftigung im Haushalt unerlaß.
sich ist. Schon manches arme Riädchen ist auf diese Wei >c
gesundet und zu ihrer späteren Berufsarben gekräfti -ck
worden . Und man wird auch sehr häufig die Erfahrung
niachen können, daß. wenn nach der Schule nicht gleich ^ er
wirischaftlicken Bildung Zeit geschentt wurde , sich nachher
kein Raum dafür fand ; denn ist erst einmal die berufllwe
Borberellung beendet, hat man meist mehr Neigung , stck
aus diesem Gebiete zu erproben, als noch einmal mit neuem
Lernen zu beginnen . Höchstens — und dies ist in diesem
Falle nicht genug anzuraten — wird man die Abendstunden,
die die berufliche Tät,gleit frei läßt , dazu verwenden , sich in
einer FortbiidungssÄuie oder anderswo nach der erwähnten
Richtung hjn zu belehren.

Wenn nun noch die Frage aufgeworfen wird , ob die
Ausbildung in der Wirtschaftstunde bester im eigenen Haus¬
halt der Familie oder in einer Haushaitungs « oder Koch¬
schule zu erwerben ist. so sei hier ausdrücklich Mont , bae
sich dies nur von Fall zu Fall beantworten läßt . Aber
immer — und dies wollen wir besonders hervorheben —
sollte es sich um ein gründliches Erarbeiten und wirk¬
liches Tun  handeln , und niemals um ein oberflächliches
Be ' chäftigkn mit diesen Dingen . Wir können gerade den
sungcn Äcädchen nicht genugsam nahe bringen, daß die wirt¬
schaftlichen und mütterlichen Pflichten ernst genommen
werden . Und unseren Töchtern neben einer geM ^enen all«
gemeinen wissenschaftlichenBildung auch eine Richtung na«
der praktischen Seite hin zu geben, ist ein Erfordernis
anserer Zeit . _

© Eine -rältewelle tn Schweden . Ganz oajroeDen
wird augenblicklich von einer für die jetzige JahreSzell re '- ,
rntvfindllchen Kältewelle heimgesucht. Die Temperatur - >
t̂ at an mehreren Punkten Süd - und Mittelschwedens 8 bis
» Grad , an der Küste 10 Grad und , an der norwegischen
ÜKt» « sogar nur l  Arad,



Kleine Heilung für eilige Leser.
* Der Rücktiitt des 9toidj*fa, >meit3 ist vom Reichspiäst-

dcnten angenomnwn worden . Bis zur Bildung des neuen
Kabinetts führt das a te oie Ee .chäfte fort.

* Das Reichkfinanzmin '.sterium hat die Absimt. dem Reichs¬
tage eine Vorlage über neue mdirekie Steuern zu macken.

* Die Reichsickul ' onserenz wird in der Zeit vom 11. bis
13. Juni in Berlin tagen.

* Zur Wahrung der Ingressen der Reichswehr soll eine
Wehrkammcr err -chtet werden.

* Aus Deat ch-Ostafriia find nunmehr akch die lebten
Deutschen auszewiesen worden.

* Die preu ische Regierung bsabsichtigt , auch in Preußen
baldige Neuivahwn vorzunehmen.

* Die dänischen Eisenbahner weigern sich, schwarze franzö¬
sische Truppen durch Deutschland nach Bolen zu befördern.

* Die Hambuug -Amerlra -Linle hat mit e uer amerikanischen
Schiffairtsgetelifchaft e n Aokommen geschlossen, das ihr ge¬
stattet , den Dampferoerkrhr wieoer auizunehmen.

fcH Das Wahlergebnis . . .
j ^ 183 gegen 198»

Das endgültige Wahlergebnis liegt immer noch nicht
vor . Namentlich fehlt noch der Bericht des Wahikreyes
Hannover -Ost. Immerhin steht die Sacke seht folgender¬
maßen:

4 760 656
4131903
3 193 431
3 721046
2  677 330
2 003167 L

794 387
398 273

V

Sozialdemokraten
Unabhängige
Deutsche Bolkspartei
Zentrum
Leutschnationale Bolkspartei
Demokraten

w'Vf > Basterische Bolkspa Z:t
^ Kommunisten
' Demnach entfallen auf die Mehrheitssozialisten sein-
schließlich der ihnen aus den Abstimmungsgebieten bleibenden
,18) 97 , die Unabhängigen 69 , die Deutsche Bolkspartei
(einschließlich 2) 55 , das Zentrum (einschließlich S) 54 , die
Leutschnationale Bolkspartei (einschließlich 4) 48 , die
Demokraten (einschließlich 9) 43 , die Bayerische Bolks-
partci 18 und die Kommunisten 4 , Schleswig -Holstein.
Bauern -Demoirat 1, Deutsch-Hannoveraner 3. Württem-
bergtscher Bauernbund 3, Bayerischer Bauernbund 2 Sitze.
Es sind also bisher im ganzen 393 Abgeordnete gewählt,
von denen auf die bisherigen Koalitionsparteien 193, aus
die Rechts - und kleinen Parteien 125, auf die Linksopposition
73 Abgeordnete entfallen . Den bisherigen Mehrheitspartcien
mit 193 stehen also nach dem bisherigen Ergebnis 198 An¬
gehörige von bisherigen Oppositionsparteien gegenüber.

y Rücktritt der Reiths,ezier ung.
r Die Folge des Wahlergebnisses war der Rücktritt des
gefaulten Reichskabinetts . Der Reichspräsident hat di«
Demission an " »nommen und die Reichsminister ersucht, bis
zur Bildung des neuen Kabinetts die Geschäfte weiter zu
führen . Außerdem hat er den Reichskanzler ersucht, daraus
hinzuwirken , daß eine möglichst beschleunigte Feststellung des
Wahlergebnisses erfolgen und die Einberufung des Reichs¬
tags möglichst bald stattstnden möge. Mit der Neubildung
des Kabinetts wird nunmehr sofort begonnen werden.I V' *

Französische Preffestimnren.
t Die Pariser Abendblätter verzeichnen in ausgedehnte,
Weise die Ergebnisse der deutschen Wahlen . Der Parisei
.Temps " und der . Matin ' betonen fast übereinstimmend , mau
müsse von einem Sieg der Reaktion sprechen, der Frankreich
und seinen Alliierten zu denken geben müsse. Die Blätter
bemerken hierzu , mehr denn je sei es Pflicht der Alliierten,
auf die Erfüllung des Versailler Vertrages zu dringen . Die
.Humanitü " beklagt den Rückgang sozialistisch-demokratischer
Stimmen und befürchtet , daß die Schwenkung nach rechts
und die Stärkung der Reaktion in Deutschland der Besserung
der Beziehungen zwischen Deutschland und Frankreich hinder-
sich sein -möge.
L .. "TW»

Eine andere Wahiberechnung.
^ 404 Reichstagsabgeordnete gewählt.

Nach einer weiteren bis Dienstag abend erfolgten Be¬
rechnung sind im ganzen 22686961 Stimmen abgegeben
ivorden, die nachstehende Mandatsverteilung bringen : -

E %J

Dcutschnatiouale
Deutsche Volkspartei
Zentrum
Christliche Bolkspartei
Bayerische Volkspartei
Demokraten

43
59
67

1
5

41
99
74

3

V

1 - ‘ i -..
- ' ( ;  Sozialdemokraten ^

- " ' Unabhängige
^7 *' VV ‘ Kommunisten
^ Ausserdem sollen noch in den Reichstag einzichen : 2 bis
3 Welfen . 3 Württembergische Bauernpartei . 1 Württem«
belgische Bürgervereinigung , 3 Thüringischer Landbund,
1 Bayerische Mittelpartet und vielleicht einer von der wirt¬
schaftlichen Vereinigung . . . ,

Gtärkeverhälinisse der Landtage.
Wesentlich ? Verschiebungen.

Eine Anzahl von einzelstaatlichen Landtagen ist ebenfalls
am 6. Juni neugewählt worden , wobei natürlich ähnliche
Verschiebungen der Stärkeoerhültnisse wie bei der Reichstags-
wahl erfolgtem

In Bayern wurde folgendes Ergebnis gezeitigt : Für
die Kreise Oberbayern , Niederbayern , Pfalz . Oderpfalz , Ober¬
franken. Mittelfranken . Unterfranken und Schwaben waren
gezählt für die S . P . D . 301265 . U. S . P . D . 246 215.
für die K. P . D . 42 161, bayerische Volkspartei 839 962,
Deutschdemokratische Partei 145 200, dayerischen Bauernbund
163 439 , Mittelpartei und die Deutsche Volkspartei zusammen
207 583 . Die bayerische Volkspartei allein zählt bedeutend '
mehr Stimmen wie die drei sozialistischen Parteien zu¬
sammen.

Was Württemberg anbetrifft , so gestaltet sich die Zu¬
sammensetzung des neuen Landtags wie folgt : Die Sozialisten
erhalten 10 Kreis » und 7 Landesabgeordnete , die Unab¬
hängigen 8 Kreis » und 6 Landesabgeordnete , die Bürger¬
portei 6 und 4, der Bauernbund 12 und 6. die Deutsche
Volkspartei 2 und 2. die Demokraten v und 6. das Zentrum
18 und 5, die KommMtsteri.gehen. lxer au». Di« htsbertaen

Koakikionspartelen verrugen ,omv uoer 55 Sitze (früher 121).
die bisherigen Oppositionspartei über 46 Sitze (früher 29).
Die alten Führer befinden sich unter den Wiedergewählten.

Der Oldenburger Landtag hat nachstehende Zusammen¬
setzung erfahren : Deutschnationale 1 (1). Deutsche Volkspartei
11 (5), Zentrum 9 (10), Demokraten 7 (13). Sozialdemo¬
kraten 9 (12), Unabhängige 5 (2), Landbund 1 (0).

Bei den Wahlen zum Anhaltischen Landtage erhielten
Mehrheitssozialdemokraten 13. Unabhängige 6. Demokraten 6.
Deutschnationale 6. Volksparteiler 5 Sitze . Es verlieren
Mehrheitssozialdemokraten 9. Demokraten 6 : gewinnen Un¬
abhängige 5. Deutschnationale 4. Volksparteiler 6 Sitze. ,,

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

+ Kein Vorschuß für Tnmnltschaden. Die Reich?,
regierung hat die Zahlung son Vorschüssen für Tumult»
schäden vorläufig adgelehnt und sie Interessenten an die
Gemeinden verwiesen , die in dringenden Fällen Vorschüsse
leisten können. Die Zahlung der Schäden erfolgt erst nach
Prüfung der Verhältnisse durch die vorgesehenen Spruch¬
kammern.

+ Neue indirekte Steuern zum Zwecke der Auf¬
bringung der Mittel fiir die Wiedergutmachung von
kkriegsschäden im Auslände plant die Reichsfinanzver»
waltung . Die Mittel aus der großen Vermögensabgabe
decken kaum 25 % der zu erwartenden Ausgaben für diesen
Zweck. Der neue Reichstag wird bald mit diesen Problemen
befaßt werden , sobald die Ergebnisse von Spaa feststehen.

4 Die Eisenbahner befördern keine Ententetruppen.
Angesichts der Bemühungen der franzüstschen Regierung
durch Entsendung schwarzer französischer Truppen auf
deutschen Eisenbahnen , um den von den Russen bedrängten
Polen zu Hilfe zu kommen, hat die Leitung der Gewerk-
schast deutscher Eisenbahner und Staatsbediensteter be¬
schlossen, ihren Mitgliedern die glatte Verweigerung von
Diensten zur Beförderung von Ententetruppen für Polen
gegen Rußland zu befehlen.

4- Die Frontbundsbdwegung ist, wie amtlich erklärt
wird , von den zuständigen Regierungsstellen seit dem Be¬
stehen scharf überwacht worden . Auf Grund amtlich einge-
zoaenen Materials wurde gegen den ehemaligen Hauptmann
v. Pfeffer , der in der Frontbundsbewegung rührig tätig
war . vom Regierungskommisiar ein Schutzbaftbesehl erlassen.
Die rege Propagandatätigkeit Pseffers und seine hiermit im
Zusammenhang stehenden häufigen Reisen verzögerten ein
schnelles Zufaffen . Der Versuch, ihn zu verhaften , schlug
fehl, weil er durch besondere Umstände begünstigt und durch
die bewaffnete Begleitung unterstützt , die Flucht ergreifen
konnte. Es wird nach ihm gefahndet . Außerdem sind die
Akten dem zuständigen Staatsanwalt zur strafrechtlichen
Verfolgung ausgehändigt worden.

4- Tie Arbeiten der preußische « Landcsversammlung.
Wie man aus Kreisen der preußischen Regierung erfährt , hat
die Regierung die Absicht angesichts der Neuwahlen im
Reiche die Arbeiten der Landesversammlung beschleunigen zu
lassen, um auch in Preußen bald Neuwahlen ausschreiben zu
können. Es sollen nur noch die wichtigsten Arbeiten (Ver¬
fassungsreform . Etat ) möglichst bis Ende Juli erledigt
werden.

4- Höhere Gebühren für ausländische Studenten.
Der Minister für Wissenschaft. Kunst und Volksbildung hat
verfügt , daß ausländische Studierende alle Gebühren nach
den für Inländer geltenden Sätzen in Gold zu zahlen hoben
Bei Zahlung in Papiergeld erhöhen sich alle Gebühren
rlso beträchtlich.

4 Eine neue deutsche Schtffsnote . In oer Mage oer
Auslieferung der deutschen Handelsschiffe hat die Regierung
bekanntlich wiederholt Vorstellungen wegen Belastung des
für Deutschland unbedingt erforderlichen Schiffsraumes nach
Paris gerichtet. Wie verlautet , ist am 4. Juni eine neue
Note der deutschen Regierung in dieser Angelegenheit an
die Neparationskommission abgegangen . Sie wird voraus¬
sichtlich jetzt veröffentlicht werden.

4 Kriegsausbruch 1914 und Generalstreik . Eine
Berliner Zeitung hatte kürzlich die Behauptung aufgestellt,
daß der Reichskanzler Müller im Juli 1914 mit dem Abge¬
ordneten Haase nach Paris gegangen sei und dort erklärt
habe , die deutsche Sozialdemokratie werde einen Krieg nicht
zulaffen. sondern ihn durch Generalstreik verhindern . Dem¬
gegenüber ist festzustellen, daß der Abgeordnete Haase im
Juli 1914 überhaupt nicht in Paris war . Reichskanzler
Mülles hat bei seinem Besuch im Juli 1914 in Baris ent¬
sprechend der Haltung , die die deutsche Sozialdemokratie
stets eingenommen hat . keinen Zweifel darüber gelassen, daß
im Falle des Kriegsausbruchs für Deutschland ein General¬
streik nicht in Frage käme. ...

. Norwegen,
X Hohe Vermögenssteuern . Das norwegische Finanz¬

ministerium hat eine Vorlage Aber eine stark steigende Be¬
steuerung auf Vermögen über 200 000 Kronen ausgearbeitet,
von der man binnen fünf Jahren einen Ertrag von 500 Mil¬
lionen Kronen erwartet . Für große Vermögen erhält die
Steuer fast den Charakter einer Konfiskation . Der Ertrag
der Steuern soll hauptsächlich für Etsenbahnen und Wasser-
krastanlagen verwendet werden.

Amerika.
X Amcrikanikcher Anspruch auf die Seeherrschast.

Der bekannte Stahltöntg Schwab erklärte , daß das wirk¬
samste Mittel , um den Frieden der Welt zu sichern, sei, den
Vereinigten Staaten die Herrschaft über die Meere zu geben.
Er fordert Schlachtschiffe von A00 Meter Länge und einer
Wasserverdrängung von 60 000 Tonnen , ausgerüstet mit
12 Geschützen zu 400 Millimetern und einer Geschwindigkeit
von 15 Kilometern mehr als jener der „Lusitania ' . die den
Geschwindigkcitsrekorü für die Durchaueruna
Aus Zn. und Ausland. - -

Berlin . Der ru siiche Staat ' ang Tjn»ir.e Axelrod  ist in
Begleitung seiner Ehefrau mit einem Transport russycher
Knegsgesangeiier nach Rußland abgereist.

Bern . Der französische Botschafter in Bein , Allize, teilte
oem Bunüespräsident .n mit , cs sei nach Mitteilung der fran¬
zösischen Neg crung nie die Rede davon gewe en, den
Artikel 7 des Bvikerbundvertrages , der Genf als Sitz des
Völkerbundes  bezeichnet , abjuäudeu,.

Baris . Nach einer Havasmeldung ans Wa -hingtan Hai
bas Parlament von Haiti den uoiedensvettrag  von Ver¬
sailles gebilligt.

Was ! ington . Präsident Wilson bat den Unierstaats-
sekrctär des Sckaaaintes und Fiaanzdeleqierlen der Vereinigien
Siaaten auf oer rtriedenskansercnz Davis als Nachfolger
Rolks , zum Unterstaatssekretär  Mmisieriure des
Lutz',« ! ernannt.

Rah und Fern.
o Beeren « und Pilzsammelscheine . In Rücksicht n,,.

die hohen Lebensmittelpreise und die Bedeutung , die die s.
fuhrung der Beeren und Pilze des Waldes für die aifi
meine Ernährung besitzt, hat der preußische Landwirtschnus'
minister bestimmt , den Kriegssatz von 6 Pfennig ffa sT. *
Sammelschein auch für das Jahr 1920 in Gültigkeit
lassen.

O Ein Einsterninstitut in Berlin . Der Geschäfts
führende Ausschuß des Berliner Bürgerrats hat einstimmig
beschlossen, für ein Einsteintnstitut an der Berliner Unioersitz»
oder für wissenschaftliche Zwecke des Gelehrten als crii-n'
Grundstock 10 000 Mark zu stiften. n

o StMcgung von Straßenbahnen . Nach einer Mekdunn
verschiedener Saarzeitungen steht die Einstellung des
städtischen Straßenbahnverkehrs in <Saarbrücken und den
anderen Saarstädten bevor . Die Benutzung der Straßen,
bahn seitens der Bevölkerung hat in den letzten Monater
infolge fortgesetzter Erhöhung der Tarife erheblich nach,
gelassen. Auch in verschiedenen pfälzischen Städten erwäg,
man die Stillegung des Straßenbahnverkehrs aus den gleichenGründen.

o Bestechungen bei der Maschüienrücklieferung an
Frankreich . Die Rücklieferung der in Frankreich uni,
Belgien beschlagnahmten Maschinen erfolgt durch dt«
Maschinenabgabestelle der Reichsrücklieferunsskommisston . Im
Aufträge der Maschinenabgabestvlle sind etwa 60 Vertrauens-
leute zur Abschätzung der Übernahmepreise ständig unter-

i wegs . Es wurde nun festgestellt, daß einer dieser Vertrauens,
leute , der Ingenieur Karl Urbansky , sein Amt schwer miß.
braucht hat . Er bot einer Reihe sächsischer Textilbetrieb«
eme Heraufsetzung der llbernahmepreise an und ließ sich
dafür mindestens 50 000 Mark Bestechungsgelder zahlen.
Urbansky wurde verhaftet.

s Deutsche Eisenbahnerkinder in Schweden. Die
Vereinigung der schwedischen Eisendahnbeamten hat be.
schloffen» etwa hundert Kinder deutscher mittlerer Eisenbahn»
beamter für den Sommer in Schweden unterzubringen . Der
Stockholmer Bahnoorjiand , Direktor Ericson , trifft dieser
Tage in Berlin ein, um die Reise vorzubereiten.

© Auch Polen gegen die Freimaurer . Gleich dm
Ungarn , wenden sich jetzt auch die Polen gegen die Frei-
maurerlogen . Der polnische Minister des Jnnem erläßt
eine Verordnung , nach der die Logen aufgelöst werden.
Das Vermögen der Logen und ihrer Zweiginstitute wird
unter behördliche Sperre gestellt und für humanitäre Zwecke
bestimmt. -

© GcheiMKisP ?^ s Schloß Doorn . Nach eng«
fischen Blättermeldur .gen soll die frühere deutsche Kaiserin
nach der llberstedelung nach Schloß Doorn wieder ernstlich
erkrankt sein. Mit dieser Erkrankung sollen verschiedene noch
unaufgeklärte Umstände im Zusammenhang sieben. Es habe
ein Flugzeug unbekannter Herkunst Haus Doorn überflogen.
Tags darauf seien am Schloßtor zwei verdächtige Personen
festgenommen worden . Sestdem werde das Haus von
holländischen Polizisten streng überwacht , und der frühere
Kaiser dürfe das Schloß nur noch mit Erlaubnis des Führers
der Polizeitruppe verlassen.

© Zeitungen unter Ausschluß der Öffentlichkeit. Di«
Moskauer Presse gibt bekannt , daß die bolschewistischen
Zeimngen vom Monat Juni ab wegen Mangels an Papiei
und Druckschwärze nur noch an offizielle Sowietinststutiorre»
versandt werden . . .. . .. . ‘ä

. © Acht P ^ srrrv « tzurch Pkkze - gestorben . I»
Gödöllö in sind die %u.aui « des Hauptmann»
Czurda . die aus fechö Personsr . hsstand , sowie ein Bruder
des Hauptmamre Hauptmsn « -# oo3 nach dem Genuß
von -Pilzen , die ste selbst bei einem Äusflug im Gödöllö«
Walde oefamueU batten , aestorbe^ .

© Mediziner streik . In Innsbruck ist die Arzteschast bei
Krankenhäurer wegen Nichierfüliung ihrer vor sechs Monaten
an das Staatsamt für Unierrichi gerichteten Forderungen
in den Ausstand getreten . Die medizinische Hörerfchaft der
Universität hat sich angeschlossen.

© Ein neuer Dnuer -Weltrckord für Flugmaschiuen
1 wurde in Parts von den Fliegern Bcssoutrot und Vernarb

aufgestellt . Sie blieben mit einem Farman -Doppeldecker 24
Stunden 19 Minuten 7 Sekunden ununterbrochen in bei
Luft und überboten damit den ofstzieilen Weltrekord , der
der Deutsche Landsmann seit 1914 mit 21 : 49 : 00 hielt.

© Schiffskatastrophe . In Birkenhead (England ) er¬
eignete sich eine Katastrophe , als ein Damp,er das Dock ver¬
ließ. Durch ungetiäite Umstände  stieß er gegen die Schleusen¬
tore , die nachgabcn . Das heraussirömende Wasser ritz ein
Dutzend Schuten in den Strom , wo sie sanlen . Die Dtann-
schasten konnten sich größtenteils retten , indem sie auf die
Balken sprangen . Acht R ânn scheinen jedoch ertrunken zu
sein. Der Dampfer selbst wurde  vom Strom fortgetrieben.

o Eine Bank in Schwierigkeiten . Die Bank in Stol-
derg ist in Schwierigkeiten geraten , da sie durch betrügerische
Nachenschasten eines Kunden in Mitleidenschaft gezogen
worden ist. Soweit verlautet , handelt es sich um Millionen-
stedite, die einem in Holland weilenden Deutschen gewährt
worden sind. Die Bank wurde einstweilen geschlossen, was
m Stolberger Publikum große Aufregung hervorrief . Es soll
rine Hilfsaktion großer Banken eingeleitet wo -den sein.

O Todessturz eines Doppelmörders . Der Forstgehilfe
Max Flegel , der wegen Doppeimordes an zwei Fleischern
ium Tode veruEtst Mb dann zu lebenslänglichem Zucht¬
haus begnadigt in-mbe , ist aus dem Gerichtsgefängnis in
öindendurg (Oberschlesien) geflohen . Er ließ sich, nachdem
:r die Gitterstäbe burchsägt hatte , an einem Seil aus Bett¬
laken herab . Das Seil rtß , und der Mörder stürzte in die
Liefe: er wurde »on einem Gefängniswärter tot auf-
zesunden.

O Auch das Gras wird tpurer . Die Verpachtung der
Grasnutzung des Exerzierplatzes bei Schönthal , unweit Erfurt,
lat für dieses Jahr 57000 Mk. ergeben . Voriges Jahr
wurde für die,e Pachtung 2300 Ltk. bezahlt . Der Platz wird
rls Schafweide verwendet.

© Ter bestohlene Gesandte . Im französischen Bot-
'chaftsgebäudc in Wien wurden dem Gesandten Lefsore-
Pontalts der Paß . ein Kreditbrief von 100 000 bis 150  000
!?rank . eine Kassette mit Orden soivie Schmuckgegenstände
zeslohlen. Als Täter kommt ein junger Mann in Betracht»
der seit kurzem auf der Botschaft in Stellung war.

© Blutige Unruhen in Graz . Wegen der hohen Eier-
und Kirschenpreise veranstalteten auf dem Markte in Graz
etwa 2000 Frauen , denen sich viele Dtänner , meist jugend¬
liche Personen , auschlossen. Kundgebungen . Polizei , Gendar¬
merie und Boikswehr mußten schlieizltch von den Waffen
Gebrauch macken. ES gab S Tote und 15 Perwundele-
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h,r j ? Ä breaR \, u‘ ^ kchk Dir Tanzmekster
Lieltev dieser Tage in Paris einen

Kw L̂mfr2rf,a ^ ,Ä ff 0l Cn  H r Tanzkunst- aus allen
Tüllen Frankreichs, aus England und Holland, aus Italien
and Belgien, aus Griechenmnd, der Schweiz und aus den

sWaTt\  bellte fest, daß der Tanz
noch niemals eine so große Rolle in der Kultur gespielt
habe wie gegenwärtig betonte jedoch auch die Entartung

^vielfach verfallen sei. Der Tanzkongreß willen
2ÄÄÄ ?.'S * ■"»»• 3m ° °d
© Palastrevolution im „Mgaro ". Ptte .beiden Chef¬

redakteure des Pariser . Figaro ", Alfred Capus und Robert
he Flers, haben dem Verwaltungsrat des Blattes ihre
Kutter zur Verfügung gestellt. Die . Scheidung" scheint mit
hem Caillaux-Prozeß in Verbindung zu stehen, in dem der
.Figaro" eine besondere hetzerische Stellung einnimmt, da.
wie vtzin sich erinnern dürfte, sein früherer Chefredakteur
Zaston Calmette von Frau Caillaux erschaffen worden ist.
von den nunmehr zurückgetretenen Leitern des Boulevard-
hlattes ist Alfred Capus als Lustspieldichter auch in Deutsch»
fand bekannt. Robert de Flers ist der Schwiegersohn des
-erstorbenen Dramendichters Bictorien Sardou.

O Wettersturz in Südbeutschland . Im Hohen Schwarz¬
wald ist ein empfindlicher Wettersturz erfolgt. Es fällt von
?00 Meter herab Neuschnee: Ans dem Feldberg ist die
Temperatur unter dem Gefrierpunkt gesunken. Auch in den
B' gesen ist bis heule nacht Schnee gefallen, während im
honen Alpengediet die Temperatur sogar bis auf 10 Grad
u c Null gesunken ist.

0 Verhafteter Mörder . In Pafing bei München wurde
bei einer Gasthaukkontrolleder 23jährige Kaufmann Werner
Schleische aus Narten verhaftet, der mit seineni Bruder
jmei Doppelmorde verübt hat, zum Tode werurteilt war und
während der Räteherrschaft in Essen aus dem Gefängnis
befteit wurde.
Lunte

Halle .t. S. Die U-uueilersck öden im Kreise Mansfeld
belaufen sch auf ungefähr 28 Millionen Mark.

Bern . Zahlreich» Pcriönlichkcit'-n aus der brutschen und
romanischen Schweiz müerzeichnelen einen Ausritt an das
Schweizer Volk zur Wiederherstellung der 1914 zelstürten
«ibliothek von Loewen ._

Todes-Mnzeige.
Mänuer-Äesangverem.

Braudach
Heute abend8 Uhr

im „Kheilibecg."

8chmerzerfüllt machen wir allen Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die traurige Mitteilung, daß meine herzensgute Frau , unsere
uebe, gute, treusorgende Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Laut«

Frau
Luise Handschuh

Heb. Wieghardt

s -FiFir

Qusnett-Bereiri.
I Donnerstag abend 8,30 Uhr

Gesangstunde,
darauf aatzerorbentttche

| Generalversammlung.
I Pünktliches und , oU»tht .geS
lErschetnen erwartet.
I ._ Der Vorsta nd.
I Schützen-GejeUschaftT'

Fk.ltag abmü 3 Uyc

t Versammlung
* m „geiotnen Schlüssel."

nadj kurzem schweren, mit »großer Geduld ertragenem Lest ei heule vor¬
mittag 8,30 Uhr im Atter»von beinahe 62 Jahre sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist. 1 v

Hm stille Teilnahme bitten

Wett- miß Dölkswirisch.
Des Stand der Mark.

m ^ besagt , wieviel Mark ^
»vinl» dänische, oste.-rmchisme. ungarische oder tichechisibe

französische Frank und Lire sowie für
L °" ”,,oS wmba-tm 'r ~“■

vörsenpliitze j 8 . e.
; « rk, | « rief

Holland.
Dänemark
Schweiz.
Amerika.
England
Frankreich
Italien . .
Bt.Osterreich Krsuen
Ungarn . . »krönen
Tschechien. Kronen

Gulden
.fironln
Frank
Dollar
Pmno
Frank
Lire

fisii —
J 679,30

40,20
159,80

229,75
28,47
22,22
90,15

1514-
680,70

? , *>,
Geld IBrief

1-158.50
634,30

40.30?

1461.50
665,70

■9,96! LS.05
160,20! 157J50J 1Ö7J0
230,25:
23,53
2°,28-
90;35|

Stand
1. 8 . 14

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie Wilhelm Handschuh

t,  Peter Nermerich
>, Otts Schirrmeister

_ , . •» Wilhelm Handschuh.
Srflubadft, Dahlheim, Flensburg. Alsbach, >̂n 0. Juni 1V20.

Die Beerdigung findet am Sonntag, de» 18 Juni,
mittags 4 Uhr vom Trauerhause Burgstraße 9 au» statt.

nach-

170 Mk.
112  .
72 .
440.

30.20.
69 .
80 .
85 .
85 .
85 .

Angriff ans ein deutsches Konsnlat.
c„, s 0^ 0**: ^ us Täbris wird von Reuter gemeldet, daß
Demokra t tsche Konsulat von Anhängern der persischen

m rf ‘. l sum  belagert wurde. Es wurde die
S ie “ an verschiedener dort verborgen gehaltener persischer
S t f n verlangt . Der Konsul ließ aus einem Ma-
t? !̂ ngewehr ,uif die Menge schießen, worauf diese das
hi 7« a,^ ,beh e-lUlb irh äomiat  eKdrang . Es stellte
0 w heraus , da -j , der Konsul inzwischen Selbstmord verübt

Grotze

Kklksermtjkit-
Liillme

Ziehung 16. u. 17. 10^0
GeMinnkapttal 100 000 tütt,
Hauptgewinn 00  000 „

10 000 .
Lose empfiehlt uns versendetIzum Preise von ’JJt 3,tzo,auchgegen Nachnahme

thuvrrt Hö. sch,

I Altiiiw(istve)Paup,post,Preußische Lotterte-Giunayuie.
Für Aösetzäudter tauigste Be-

jug-queue, sämtilche Lose zu
^Tagespreisen._

*  2 -ravt » Ltvend . Bor üdersuülem Saale führte Herr
Trablr gestern die hitsige Ciuwohnerschasl in d«j mlnleriüs»h»r . . ..

22,7.251 2-7,76
28.971 29,02
21,22i 21,28

- 89,16! 89,36!
..Prodnktek -verkehr . Amtlich restgestellte

d ^ buktenborse am 8. Juni : Hafer per
M Kilogramm ioko 30.82 Mark ab Speicher frei Wagen.
°W0 Atarl ab Bahn, auf 2600—23>0—2800 Alark
lw Station . Tendenz r - l > -
kn nun ^ Irr .rde-Preise ermittelt, alles für
K Kilogramm cj  Stativ .: : Erbsen . Viktoriaerbsen 150
ErVl . selbe und grüne Erbsen 110—140 Mark.
Leluschkkn 100—105 Mark. Ackerbohnen 100—105 Mk..
Wicken 80—90 Mark Lupinen 50—65 Mark. Serra-

45r 5̂  r -Lie -enheu . lose 23—24 Mark,
m?;ti ÖV £rui tc!epic&1 ^ -ll -.i- Mark, gebündelt 9- 10
es bis Sr " “ ' 1 ' 7“ 63  Mark . Patent Steffen
. der Höchstpreise für Lebensmittel . De,

^inanzmiutst. r hat sich bereit erklärt, die Höchst-
Hl » Lebensmittel zu erhöhen, soweit sie angesichts der
Msatzsteuer einen angcnieffenen Gewinn nicht gewährleisten,
i^ „bicLer -rufnahrne des Verkehrs der Hapag . Bei

yroct̂ utt9_ 1,er Hamburg—Amerika-Linie ist aus New-
L? wlgendes Telegramm der Direktoren eingelaufen: „Wir
in»**' vorbehaltlich näherer Einzelheiien, mit dem Harriman-
R ?' "Ertreten durch die Firma W. A. Har . iman u. Co..

[ü-r 20  2 "hre getroffen, um unserem Linien-
lorrî oEr Vorkriegszeit gemeinschaftlich wieder auszunehmen.

,mit  Chandler u. Co. Rewyork die Kontrolle
, ow American Ship and Commerce Corporatiou er«

U’reife[f§ Aktien der Kerr Navigation Com»
iem Horrin.an will die Gesellschaft ausbauen , in«
Äl zur Verfügung gestellt werden, um den größeren

früheren Linienverkehrs binnen kurzem wieder
Zurzeit läßt die Kerr Navigation Company

»ödH sausen von amerikanischenHäsrn nach Hamburg

^ :schpr5ife. Seit Pfingsten macht sich ein
l f ( 'v-i^ '.ana in der Nachfrage nach Fischen

oinnenlm'oe bemcirnar. Das hatte zur Folge, daß der
versaiivĥnoei a„ c .c Küste nicht mehr in der Lage
âlle angebrachte.: Fi 'che bei der Verteilung zu den vom
uno der •Homieritschettien festgesetzten Preise abzw

Die GemciuderatZwahl « , in Irland.
London . Meldungen aus Irland zufolge sind die

Gemeinde,cckswaalen in Irland ,'o gut wie beendet: sie haben
außer in Nord oft-Ulster und der Grafschaft Londonderry
einen übenoaltigenden Erfolg der Sinnfe 'Ner gebracht. Nach
gooS -^ olbl " Meldung sind zwei Torpedojäger mit
abgegangen° ^ Oueensiown nach der Qcstküsle Irlands

Gebiet der Gedankeuud-riratzunjj von einerP-rso» zue anoern
ein urid mach!« sie mit den. Ltcseud.» 'Kachlwanb.ermmö ves
näheren detumit. Alte Erpeiiwenie gelangen»em Kunst er mit
erstaunlicher Leichtigke.l und ,» ubeczeugend, baß uuq die
größten Zweijter ihre Einwendungen fallen lassen mußten.
Bas Puvtcku-n oppmudierte oem Kunstter,n spontaner We.se
u ch den götungelten BorsUhtUngen, die sich bis Üut0 11 Uhr

j hlnzogen. I
i . ’ “ Bet der Gartenarbeit stnb empfinblich. . Leuten

die Ft,egen o,t sehr unangenehm, fcm gutes»fitta gegen
|ie b sitzen wir in Lhs-t. Wenn man beit Hutu.lt einen. IN
Lysol giliäntten Buno nuiwtnbel over sich sonstwie ma Lysol-
geruch uing.dl, so dtelden o,e laptgen Flieg-n fern.

."'hin
zumal se>t Pf.agfte.i auch teilrveise sehr große Zu»
, °i n F ;" ' »urtlcu waren. Der Wirtschaftliche

i b7 flä !" 'vochseestschercien sah sich daher ge«
kt,«, ”! '^ le Fischaukl-.cn cmzusühren, um die Fische vor
Kbornh/V 3en iU  *1|,",al-ren- Damit sind auch die vom

V. cietiungspreise ungültig geworden.

Mehr Kohlen— für die Polen.
Warschau. Die polnischen Blätter veröffentlichen eine

Depesche aus Paris, wonach die Kohlkiiksmmijston des
Obersten Raies die bisherige Zuieilung aber-chlesischer Kohlen
an Polen um 150 000 Tonnen monatlich, - alsoa-ik ^00 000
Tonnen erhöht hat. Diese Erhöhung soll insbesondere dem
Wiederaufbau, der polnischen Industrie besonders der Erport.
momtrir, dienen. Von deutscher amtlicher Seiie liegt eine
Bestätigung dieser Meldung nicht vor.

Kämpfe an der Beresina.
Warschau. Der erbitterte Kampf zwischen der polnischen

und der brnschewistischen Armee an der Beresina dauert fort.
^rmkenkops von Bobrinsk hat sich eine große

SSÜSt :Äfsi“ teM! “Wt - -UM » .

Verschiedene Meldur ' gen.
- Nach einer Haoâmeldnng aus K , 'nt!non?I

wird dcr Gioßwcsir nach Paris reuen uu die Änuvor
auf den Frieüensoeriragsen.wnrs zu überbringen Ec wird
auch eine Zusammcnkunjtmit Veni:elos haben
rs. einer Meldung der «Daily Mail " besesiiai
zû Tag Mustafa Kemal Paschas von Tax

Kopeiihanrn. Die für End- dieses Monats noch Kelsino.
forS einverufine Nord>che Pres sekon!eren, wurde abge agt
ba die schwedischen Journalisten es ablehnien. unter der
geosnwarligen gewannten Verhältnissen nach Finnland2

Lokales uns provmZielles.
Merkblatt für den lv . Juni.

Sonnenaufgang 8" !! Mondaufgang 12'° V.
Sonnenuntergang 8" || Mondunlergang I2‘s N.

1011 Dichter Adolf Wilbrandt gest. — 1914 Giündung de,
Universität Frankfurta. M. — 1918 Dichter Richard Boß gest.

Im Post-

i - snuragung. J * \
bi*t die bieten Beweise herzlicher Te-tt-az/me bei dem Heiut»

gange weine« lieben, herz-nStjUlen Maune», unset.» treu-
lo.gtndkn Vulet», Schwieger,anr», SchtvagerSm.o L.ilels

hm  August Uetz
,asen  wlr allen, besonder« ^.rrn Drkan Wagner su«. k:e
nv,iieich,„ Worte am Grade,̂den SchUkameraben. denv'elen
Krauz. und BPmenspeiibein«nb auen, die ihm bar letzte
Geleit gaben. UliselN-tefgefühlten Dank.

Ile lraurrnde Ga.tlil Uiib Iinüer.
Blandach, t0. Jun. IS2O. - ^

ilhtlUbi' KlkMiUiiliichUii- lii.
50  Hif , li ( {9biiuini

nbölt be.je..ige. wttchec uns die Fieget zur Anzeige drin tt,
wttche>n der votveiĝngenen Nacht vor dem Krltgerb.mkmat
die ötembüiifed schädigt haben.

Braubach, 10 6. 1920.
Wetterbericht.

Der Magist ut.

!ir̂ n jetzt 10 ,eder cic Auktionspreise als EinstandspreiseN an der Küste. ~ ~Mnfni”l“LölUDl'u,lwc<' ul! uet  Die Auktionspreis«
bie* , ucr  geringen Nachfrage bedeutend niedriger als' Perieililngsyre-se waren.

Schlrchöienst.
Drahtnachrichten v 0 iff 9 Juni.

^ ^ Verurteilung vlämischcr Professoren,
rr̂ ffel. Vor dem Schwurgericht in Gent werden am
MVb6 Professoren der ehemaligen rkämischen Hochschule
Tp abccurleilt werden. Einige von ihnen werden ver«

^vou d<->l beiden Abceordnsie" von Cauwelaert und

□ Der Postverkehr mit der ersten Zone.
und Telegraphenoerkehr mit der von Dänemark besetzten
ersten Zone des Abstimmungsgebiets Schleswig werden vor¬
läufig für Briefsendungen. Wertbriefe. Pakete ohne und mit
Wertangabe. Postanweisungen. Pastnachnahmen. Posiauf-
träge und Telegramme dieselben Gebühren wie für gleich«
artige Jnlandssendungen erhoben. Der Zahlkarten« und
Zahlungsanweisungsoerkehrist in der ersten Zone eingestellt
worden. Postprotestaufträge nach diesem Gebiet sind nicht
zulässig. Den Paketen müssen die für den Auslandsoerkehr
vorgeschriebenen Begleilpapicrebeigefügt sein. Nähere Aus«
kunft, namentlich über die Posiorte, die in der ersten Zone
Schleswigs liegen, erteilen die Postansialten.

□ Für Reisen nach Danzig . Es ist im Reiche noch
vielfach das Gerücht verbreitet, daß man zu der Fahrt nach
Danzig neuerdings das englische Visum braucht. Die An¬
sicht ist falsch. Wer den Wasserweĝ von Swinemünds nach
Danzig-Zoppot benutzt, braucht den gewöhnlichen Reisepaß
und das deutsche Visum. Nur bet Eisenbahnfahrten durch
den polnisä en Korridor ist auch' das polnische Visum er¬
forderlich. Die Danziger Behörden machen ausdrücklich
darc uf aufmcrlsam. daß eine Danziger Einreise-Erlaubnis
nicht tzeantrast ju melden braucht, weil sie nicht nötig ist.

l

) —

Bauernschaft Bruubach
Freitag abend9 Uhr

Bersämmlung
im Hoiel Hammer.
Tageso.dnung:

1 Wahl eine» 1 Vorsitzmben.
Wichtige Besprechungen.

AU>eu>ges Eljcheincii erwünscht.
vec vorstano.

iuuii  um- iSewitterneiiiNna.

Hüus -und Grund-
besitzer-Verein

Vraubach.
Geschäftsstelle?Fcledcichstr. 13

Telefon 80
Die Mitgliederd. AeremS

-rhalten in unserer Äejchäsrs-
iteUe jederzeit
Rat und Auskunft
n allen einschlägigen Fra en
Laselbst werben auch Mü »sche
und Anträge zur Weiter-
ufolgung entgegen genoininen.

ver Vorstand.

Ein gebrauchter

Kluüuwttgen
zu ve.taufen

Uuteralleestraße 26
Ev . ^Zuilgstuuellvereiit

Heute avend 8 Uhr

Veljammlung. ÜMKäffeiMtüeo
-mp fühlt

ZultUL •Küpttlt, echter NorLhäaser.
Jean Enget.



5000 Arbeits - «« ö wirtschaftsschürzen
Blaudruck». «l«tt blau. gute Ware. ZellstoffM. ».»0 d. tot,

Probesendung ei» halb Dutzend ßegen Nachnahme.
* roov Militärbett Stro ŝacke

haltbarer Zellstoff Mark 15.- das Stück.
Probesendung2 Stick gegen Nachnahme.

3000 Kinderschüczen für des Alter 1T ^_5Q̂ t

)0 ÄT >ÄÄ Ä Jtm
starke Gurte und Haken oO mal 60 Jtm.

lä Mark das Stück, etwas kleiner und einfacher, ohne^ a,che
5 45 mal 50 Ztm 7,50 Mark das Glück.

Probesendung2 Stück gegen Nachnahme.
10 00« große Säcke

kür KarioNeln. Futtermittel. Getreide, Mage usw.
Nr. 43. 52 mal S4 Ztm. Mk. 2.50 das «" - dicht" Zellstoff

" Ti 50 " 110 ", ", 7,50 '1 fester guter „J
" ' einhalb Dutzend zur Probe gegen Nachnahme

3000 Mtlttärsnttereimer (Frestbeutel)
kür Vierde auch sur sonstige landwirlschastl.che Zwecke ver-
LL . guter ZellstoffM 3.50 das Stlick. ehr pre.Swert

Probesendung2 Stück gegen Nachnahme5000 Einkauslaschen
Markttaschen Damentaschen, Zugdeulel usw., teilweise mit

wartvollen Besätzen und Handmalerei. Prodepaket enthalten

Probesendungen werden wie oben angegeben
an jedermann verschickt.

Eduard SchmlSt̂ MechENäherei^ ^ ^ g^ ^

Kote Snndsfeinplslfen,
Sctiweinetröge,

Viehkrippen , runde
Schleifsteine

bis zu 1 Meter Durchmesser

" " Chr . Wieci hardt.
- Len Eingang sämtlicher

Reuhsüen in perren -, Knaben - uno
Kinder-

Sommersprossen
verschwinden!

Aus welche einfache Weise
teilt Leidensgenossen unentgelt.
lich mit Frau Elisabeth Frucht.
Hannover 165. Schließfach 238

grauen
finden Hilfe bei Stockungen der
monatlichen Vorgänge durch
meine in den hartnäckigsten
Fällen bew. Spez.-Mittel. Wenn
alles nichts hilft, schreiben Sie
mir und Sie werden mir stets
dankbar sein. __ rf .
Preis Mk. 14,So und 2t,uO.
Diskreter Versand geg. Nachn.

Klara Schirmer.
Liebertwolkwitz-Leipzig,

Teickmaniiitr. 17.

>I" ,ReineS"nordamenkanischer
weilte#

Amerikanisch © Ciga retten '

CAM”
für Wiedervirkäuferpro Mille Mk. 520. — empfiehlt
Emil Eschenbrenner.

per Pfund 20 .— Mk. ^
offeriert

Emil Eichenbrenner.
Große Auswahl in

Spazierstöcke
empfiehltKm5 slenhaus

esiiüiie lanae

in jeder Menge zu haben bei
Emil Eschenbrenner
Frieda Eschenbrenner.

Ehr. Wieghar bt

HeideneDlusen
<n großer Auswahl bei müßigen
Preisen empfiehltRud Nenkau«

rufpapur hinru „
n M ö p p che n nud I ULlttf -V V

Strohhiiteir
friert w d,st» Sri.»«.»» . « i-_ Rud Heubaus.
®s Und müder ringelroste» mgravei

und brauner Gmaille:
-Mmirn«, «°chti»I«. Solachih-r. ME «»!..

Mlchtväger, Essenträger, ein- und zweiteilig, ^
yvale Waschbecken, Milchsiebe, Kaffeekannen mld

Nachttbpfe
alles in großer Auswahl und in verfchieb°nen Größen de.

Julias Küpiug, Gllen waren hanolung
m vtti ^ iköeueu Jrmiatzen

in M ö p p che n nud
Kassetten

empfiehlt preiswert
1Buchhandlung Lemb

Die

Motten kommen!
Waphlalin-
Havletten

G

Aean Engel.

Rillen flrfudjt!
ILandhäuser, bessere Stadtg'und-
stücke oder bergt auch Pensions-
der Hoteldetrieb evtl, mit Garr
ten oder Qekonamie für seh
zahlungsfähige Kaufsuchende.

Angebote an
Dt. Landwlrtschaftsbank
1 Berlin N 24

Kondensierte verzuckerte

rmlch
kartenfrei bieten an
Emil Eschenbrenner.
Fr ieda  _ n_

Holzwaren
- Löffel. Kartoffelstampfer. —

Salatbestccke.
Gemüse- und Gurkenhobel,
Mess ertasten, Eierschrünke.

Putzschränke, Wichstu . Putz¬
kästen. Stehieitern, Wäsche¬

trockner, Slopfeier. Handtuch
Halter. Servierbretter usw.

empfiehlt in großer Auswahl
IuUu s rrüpitkg.

KASeifenpulver
eingetroffen.

Emil Es chenbrenner

"Herren»
Srininer«

Unterteilten, | “V2Um.
weisge/\öcl(e una hmq . rrcuhaus.1

Korsetts
preiswert

Ceschw.  5rfjjg | c*^ a(a(Taiullto- nä. mm
B:„ chsucht. alle Frauenleide
gerne kostenfreie Auskunft, und

« » h Ksss Nuckmarke erwünscht.uno tzeinr veicke.
!eingetroffen. Warsleben. Proo .Sachs en.

Jean Gagel. «siL ' ' “

feine Qualität
!empfehlen

Emil Eschenbrenner
Frieda ,, __

T)amen~

uuö Crcjjett
empfehlen

| Gescbw . Scburnacher.
Wir lucheil sosort

Vill - N,
Hotels. Pensionen. Stadtgrund.

! stückeu bergt, eventl m. Oeko-
Inomie für sehr zahlungsfähige
Kaufsuchenbe. Angebote erb.

Immob .-propag .-Ges..
Berlin R 24,

Mm Gmile»'
empfiehlt
G«r. Miegliardt.

iZändkölzer
(Schweden)

eingetroffen. .
i_ )ean Enget.

jEssig-Emu
I in Fläschchen bieten an
1 En»il Eschenbrenner
IFrieda Lschendrenner.

Ilgek
^ean  Ln ,el

4
empfichU

Taschenlampen
gaiterien, Qlühhirnerj

und J(älserj
wieder frisch eingetroffen

Julius Rüping.

Große Auswahl in

Hkikkn-Möhlil,
gute Stoffeu. Berarbeiiung und
blaue Lillh-Mlihe»

| bietet an Rud Neuvaus

RaM-Bast
zum Heften der Wein¬reben

list eingelroffen,
Lhr. wteghardr.

und

^idjznjjapijzr
in alljzn

1ein getroffen.
|jjmb

Pauicu^ ttiimpfc,
Kerktil-Llilkc«,
Klüdkl-Söckchci,

, , alle Grüßen bei °
Geschw Schumacher.Ü1  _

"^ Rlnrhcoflfl B - Uüansche
A4 | « j JSltlCflSwUA Ejißcuhmmllrgarillt

I ^ in Paketel empfehlen in frischer Ware stets vorrätig bei
44 t « Emil Eschenvrenner. Emil Eschenbrenner

schont Gummi und- PD —- e Ji » i
Gläser vor Hrnch. ftli HO0E lOlIR Herren--

«S p »u. Z.

empfi.hlt

^^ -1” ^ «̂ -iNormalhemdMLeinölkitt in
r 61t . .

Ach. Wetz
Schreinelmeister

llalk

wieder eingetroffen
Eisenhandlung Llos,

Inh . K. Gemmer

per Stück 65—Mk.
Ibietet an

Nild ^ Ncuhaus.
MH. K. wumm- ...  I

Ja 4L JCS » JLrm  I in gnter Qualität uno reiche
^ ” i empfiehlt

wieder eingetroffen. Buchhandlung Lrmb.
Lhr . Micahardt . s— — ■aMjggg

iiaDen - « ^

^ ^ -■Mützei

__ jn blauem Wollstoff—
■ _ _ __ — — —— — ” | p r Stück 8 Wart

SP guter

in sehr großer Auswahl neu eingetroffen.

in guter Qualität uno reiche
Auswahl bieten an

Emil Eschenbrenner.
Friede»_ ,, —JjL
Wisse» >s! Witz-

Zutun,l. Glück. NeicylUM, W
leben, Charakter wird w
Astrologie(Sterndeutnng)
rechnet. Nur Geburtsdaten en>
senden. Biele Dank- u»°

Tbews,  Hannover̂,

. Sonuuctfpn >(tni
braune fleckige Haut. Leberflecke

I verschwieden wie abgewaschen,
- - - auch Pickel und Mitesser. Aus-
«ud . Neutzaus

— Zlgärettentabak ' > » ~
4mil «sch - nbr -nn . / " ' " Sh*

Heiligenstadt, Eichsp
empfiehlt

^echqungen,
Quittungen,

Wechsel,
Q'e/dkouverts

‘ usw.
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